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Heilt man mit Apitherapie wirklich alle Krankheiten?, Was lässt sich 
wirklich mit Bienenprodukten bei Krankheiten erreichen? Die nunmehr 
vierte Ausgabe dieses Werkes fasst die neuesten Erkenntnisse zum 
gesundheitlichen Wert von Bienenprodukten auf der Basis wissen-
schaft-licher Untersuchungen zusammen. Auch diese Ausgabe wurde 
um zahlreiche Kapitel und Themen erweitert und gibt damit Imkern und 
anderen Interessierten aktuelle und verlässliche Informationen zum 
medizinischen Stellenwert der Bienenprodukte an die Hand.

Prof. Dr. med. Karsten Münstedt ist Chefarzt am Orte-
nau Klinikum Offenburg. Im Rahmen seiner wissen-
schaftlichen Auseinandersetzung mit der komplemen-
tären und alternativen Medizin hat er Studien zu 
Bienenprodukten durchgeführt und die Apitherapie 
analysiert. Er beschäftigt sich seit mehr als 40 Jahren 
mit der Imkerei.

Dr. med. vet. Sven Hoffmann ist praktizierender Tier-
arzt in eigener Praxis in Lahntal-Caldern bei Marburg 
und seit 2005 leidenschaftlicher Hobbyimker. Er ist Bie-
nensachverständiger des Landkreises Marburg-Bie-
nenkopf, Imkerberater des Landesverbandes Hessi-
scher Imker und Mitglied der Fachgruppe Bienen der 
Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft.
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